
Wolfsburg: Nordkopf wird
zur Waffenverbotszone

Schlägereien, Messer-attacken und Drogenhandel: Immer wieder muss die Polizei anrücken

Wolfsburg. Mit einem Messer
wurde ein jungerMann imMärz
dieses Jahres lebensgefährlich
verletzt – die Attacke ist eine
von 41 Taten, die sich in diesem
Jahr am Nordkopf ereigneten.
Täglich fährt die Polizei dort
Streife. Nun soll der Nordkopf
der Porschestraße zur Waffen-
verbotszone (WZV) werden.
Stadt und Polizei arbeiten bei
der ständigenBewertung der Si-
cherheitslage eng zusammen
und gehen jetzt diesen Schritt,
um die Sicherheit inWolfsburgs
Innenstadt zu erhöhen. Die
WVZ soll das Gebiet rund um
den Zentralen Omnibusbahn-
hof (ZOB), den Hauptbahnhof
und die angrenzenden Flächen
beinhalten. Vor zwei Jahren ist
bereits derWolfsburgerKaufhof
zur WZV erklärt worden.
Laut Polizeistatistik kam es

am Nordkopf in 2022 zu 39 Ge-
waltdelikten, in 2023 zu 41 Ta-
ten. So auch imNovember 2023:
Drei junge Leute gerieten da-
mals in Streit. Am Ende musste
ein 18-Jähriger wegen eines
Messerstichs im Wolfsburger
Klinikum behandelt werden.
ImMai 2023 griff einWolfsbur-
ger (45) bei einemStreit imdor-
tigen Supermarkt zum Pfeffer-
spray. Sechs Kunden mussten
ins Krankenhaus.
Weil es immer wieder zu

Straftaten kommt, kontrolliere
die Polizei bereits engmaschig,
bekämemit derWaffenverbots-
zone aber mehr Befugnisse. Ab
1. Januar 2025 wäre somit das
Mitführen von Waffen, Mes-
sern (ab vier Zentimeter Klin-
genlänge) und weiterer gefähr-
licher Gegenstände – dazu zäh-
len unter anderem Äxte, Beile,
Hämmer und Knüppel aber
auch Handschuhe mit harten
Füllungen, Quarzsandhand-
schuhe oder Reizstoffsprühge-
räte wie Pfefferspray – am
Nordkopf verboten.
„Die Sicherheit unserer Bür-

gerinnen und Bürger hat für
uns oberste Priorität. Gemein-
sam mit der Polizei müssen wir
den zur Verfügung stehenden
Rahmen nutzen, um den öf-
fentlichen Raum sicherer zu
machen. Die Einrichtung einer
Waffenverbotszone am Nord-
kopf ist dabei eine wichtige
Maßnahme, um die Sicherheit
und damit auch die Aufent-
haltsqualität in unserer Innen-
stadt weiter zu stärken“, erklärt
Oberbürgermeister Dennis
Weilmann die Waffenverbots-
zone.
„Durch die Waffenverbots-

zone bekommen sowohl die
Polizei als auch der städtische
Ordnungsdienst wesentlich

VoN NiNa Schacht mehr Möglichkeiten zu kon-
trollieren und einzugreifen.
Das ist der entscheidende
Punkt auf demWeg zumehr Si-
cherheit am Nordkopf: Präven-
tive Maßnahmen, die Gewalt-
delikte mit Waffen verhindern
können, bevor es zu einer Aus-
einandersetzung kommt“, beto-
nen Ordnungsdezernent An-
dreas Bauer und Heike Heil,
Leiterin des Fachbereichs Zent-
raler Kriminaldienst der Poli-
zeiinspektion Wolfsburg/
Helmstedt.
Die Anzahl bisheriger Straf-

taten in Zusammenhang mit
den durch die anliegenden Frei-
zeiteinrichtungen, Verkehrs-
knotenpunkte, Restaurants und

Geschäfte erzeugten Men-
schenansammlungen mache
eine Waffenverbotszone not-
wendig, um die Gefahr von
Straftaten zu reduzieren, so die
Stadt.
Die Waffenverbotszone ist

damit eine wichtige Ergänzung
des Teilprojektes Aufenthalts-
qualität der Kampagne Pers-
pektive Innenstadt. Bereits im
Sommer 2022 startete die
WolfsburgWirtschaft undMar-
keting GmbH (WMG) die In-
nenstadt-Kampagne Ehrensa-
che, die einenFokus auf Sauber-
keit und Sicherheit in Wolfs-
burgs Innenstadt legt und in
diesem Zuge die Porschestraße
zur Ehrenzone erklärte.

Polizeiwagen am nordkopf in Wolfsburg: nach einem gewaltvollen
streit hatte die Polizei einen tatverdächtigen im März festgenom-
men. Foto: Boris Baschin
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